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Unterstützung in der Krise 
Soutien dans la crise  

Rise with Sodexo: 

> aktuell I actus

Mit ihrem neuen Service- und 
Beratungsportfolio „Rise with Sodexo“ 
bietet das Serviceunternehmen Sodexo 
Austria während der Covid-19 Krisenzeit 
und darüber hinaus Unterstützung zur 
Überwindung neuer Herausforderungen 
und fördert so die Rückkehr zu einer 
„neuen“ Normalität. 

ie Arbeitswelt hat sich durch 
Covid-19 nachhaltig verändert 
und stellt Organisationen vor neue 

Herausforderungen. Laut einer aktuellen 
Harris-Umfrage finden 84 Prozent der Men- 
schen, dass von ihnen nicht verlangt werden 
sollte, in ein Büro zurückzukehren, solange 
Covid-19 eine Bedrohung darstellt, wenn ihre 
Arbeit auch im Homeoffice erledigt werden 
kann. Sodexo Service Solutions Austria GmbH 
(Sodexo Austria) hat ein neues Service- und 
Beratungsportfolio namens „Rise with Sodexo“ 
erarbeitet, um bei solchen Fragestellungen zu 
unterstützen.

„Wir waren mit unseren Kunden in den letz-
ten Wochen intensiv im Austausch, um ihre 
Herausforderungen genau zu verstehen. Mit 
‚Rise with Sodexo’ präsentieren wir nun ein 
Portfolio an Services, um diese Unternehmen 
auf dem Weg in die neue Normalität zu 

unterstützen“, sagt Michael Freitag, Country 
President Sodexo Austria.

In fünf Teilschritten hat Sodexo einen syste-
matischen Ansatz für Unternehmen entwi- 
ckelt, um diese während Covid-19 weitgehend 
zu entlasten. „Rise with Sodexo“ umfasst Ser- 
vices aus den Bereichen Neustart, Hygiene, 
Essen/Catering, Card-Services, Arbeitsweltbe- 
ratung sowie Arbeitsplatzoptimierung. Dabei 
stehen „Quality of Life Services“ und die Frage 
im Fokus, wie man die Lebensqualität der 
Betroffenen verbessern und Unternehmen in 
komplexen und neuen Problemstellungen 
unterstützen kann. „Von der Desinfektion über 
[…] gesunde und bequeme Mahlzeiten im 
Homeoffice bis hin zur Umgestaltung von 
Räumlichkeiten, die den neuen Rahmen- 
bedingungen entsprechen. Nun haben wir mit 

‚Rise with Sodexo‘ ein Paket geschnürt, das es 
Unternehmen ermöglichen soll, an den 
Herausforderungen und Chancen einer neuen 
Welt zu wachsen“, ergänzt Michael Freitag, 
Country President Sodexo Austria. 

Résumé :  
ans le cadre de la crise du covid-19, 
l’entreprise Sodexo Service Solutions, 
leader mondial des Services de qua-

lité de vie, a lancé « Rise with Sodexo » ; 
un nouveau portefeuille de services visant à 
accompagner les entreprises à faire face aux 
divers défis actuels. Ce programme intervient 
dans les domaines suivants : protection sani-
taire des personnes et des lieux, alimentation 
et restauration (vente au détail, titres repas 
digitalisés, livraison de repas, etc.), bien-être 
des employés, optimisation de l’expérience 
au travail et gestion optimisée de l’énergie 
des collaborateurs. Fort des enseignements 
tirés du soutien des entreprises lors de la 
reprise d’activité, Michael Freitag, Directeur 
de Sodexo Solutions Austria, souligne que les 
équipes et experts de Sodexo ont intégré les 
nouveaux besoins des clients et des collabo-
rateurs de tous les secteurs d’activité dans le 
programme Rise with Sodexo. 

Kontakt I Contact : 
Sodexo Service 
Solutions Austria 
GmbH

Michael Freitag, 
MBA, 
Geschäftsführer

✉ vertrieb.at@sodexo.com
at.sodexo.com
at.sodexo.com/dienstleistungen/ 
rise-with-sodexo.html

D

D

Über Sodexo:
Von Pierre Bellon 1966 gegründet, ist Sodexo weltweit führend bei Services für 
mehr Lebensqualität, die eine wichtige Rolle für den Erfolg des Einzelnen und von 
Organisationen spielt. In Österreich beschäftigt die Sodexo Service Solutions Austria 
GmbH rund 3.700 Mitarbeiter, die mit ihrer Servicementalität täglich knapp 475.000 
Verbraucher in rund 1.400 Betrieben begeistern, darunter Wirtschaftsunternehmen, 
Behörden und Krankenanstalten.
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> aktuell I actus

Die Corona-Pandemie fordert unzwei-
felhaft das Gesundheitsystem welt-
weit. Wie geht der französische 
Pharmakonzern Sanofi in Österreich 
mit der Krise um? Das erfahren wir 
in unserem persönlichen Interview 
mit Wolfgang Kaps, Geschäftsführer 
von Sanofi Österreich, der intensive 
Sicherheitsmaßnahmen und besondere 
Flexibilität in der Arbeit fördert.

CCFA: Wie reagiert Sanofi auf Covid-19?
Wolfgang Kaps: Als Arzneimittelhersteller 
sind wir in Krisen besonders gefordert. 
Einerseits ist unsere Aufgabe, die Versorgung 
der Patientinnen und Patienten in dieser Zeit 
sicherzustellen. Andererseits haben wir – wie 
andere Unternehmen auch – die Verpflichtung, 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu 
schützen. In unseren Produktionsanlagen 
in Frankfurt mit rund 5.500 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern haben wir die Belegschaft 
jeden Tag im Dreischichtbetrieb auf das 
Virus getestet, um Verbreitungsherde zu 
verhindern und um sicherzustellen, dass die 
Medikamente sauber und nicht viral verun-
reinigt sind. 

CCFA: Welche Kosten verursachen diese 
Sicherheitsmaßnahmen?
WK: Das ist sehr aufwendig: Tests für 5.500 
Personen – und das fünf Mal die Woche. 
Nichtsdestotrotz machen wir hier keine 
Abstriche.

CCFA: Was ist Ihre Strategie, um als globaler 
Konzern Krisen wie Covid-19 zu überstehen? 
WK: Sowohl im Regelbetrieb als auch 
in Krisen leisten die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter einen essenziellen Beitrag zum 
Unternehmenserfolg. Es ist deshalb wichtig, 
attraktive Rahmenbedingungen zu schaffen. 
Am Standort Österreich haben wir mit Februar 
2020 unabhängig von Covid-19 komplett neue 
Standards in Sachen New Work gesetzt und 
ein flexibles Arbeitsmodell eingeführt.

CCFA: Wie sieht das konkret aus?
WK: Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
können in höchstem Maß selbst bestimmen, 
wann und wo sie arbeiten. Bei uns arbeiten 
viele Frauen und Männer in Elternteilzeit. 

Wir möchten ihnen ermöglichen, ihre Kinder 
in die Schule zu bringen, abzuholen oder bei 
einer Schulvorführung dabei zu sein. Man 
kann auch später in die Arbeit kommen, um 
die Rushhour zu umgehen, einen Einkauf zu 
erledigen oder um in der Früh joggen zu 
gehen. Wir wollen allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern die Möglichkeit geben, ihren 
Beruf besser mit ihrem Privatleben zu ver-
einbaren.

CCFA: Welche Erfahrung haben Sie bisher mit 
dem flexiblen Arbeitsmodell gemacht?
WK: Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nutzen die Möglichkeit. Viele arbeiten fast 
ausschließlich von zu Hause aus und kommen 
nur zu Terminen ins Büro. Die Akzeptanz war 
von Anfang an groß, weil das Projekt eine 
Reaktion auf die Wünsche der Belegschaft 
war. Es war also nicht Top-down, sondern 
Bottom-up. 90 Prozent der Belegschaft waren 
in die Ausarbeitung des Modells involviert, 
das letztlich auch in eine Betriebsvereinbarung 
gegossen wurde. 

Résumé : 
En tant que grand groupe pharmaceutique et 
fabricant de médicaments, Sanofi est particu-
lièrement sollicité en cette période de crise. 
Wolfgang Kaps, Directeur de Sanofi Autriche, 
souligne qu’ils ont dû être à même de à la fois 
subvenir aux besoins des patients et protéger 
leurs employés. Dans leurs centres de pro-
duction à Francfort, l’ensemble des 5 500 
employés ont été testés quotidiennement. 
Bien que ces mesures engendrent des coûts 
considérables, celles-ci s’avèrent indispen-
sables selon Wolfgang Kaps. Afin de gérer au 
mieux la crise, il est selon lui également 
essentiel de pouvoir offrir un cadre de travail 
attractif. En Autriche, Sanofi a mis en place 
dès le mois de février 2020 et indépendam-
ment de la crise du covid-19, de nouvelles 
conditions de travail, proches du modèle 
appelé « New Work », permettant davantage 
de flexibilité à ses employés.

Kontakt I Contact :
Sanofi-Aventis GmbH, Österreich
SATURN Tower
Leonard-Bernstein-Straße 10, 
1220 Wien
www.sanofi.at

„Wir haben komplett neue Standards 
in Sachen New Work gesetzt“, sagt 
Sanofi-Österreich-Geschäftsführer Wolfgang Kaps.

Sanofi:

Erfolgreiches Krisenmanagement
Gestion de crise exemplaire 
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Savencia Fromage & Dairy ist auch 
in besonderen Zeiten wie diesen ein 
zuverlässiger Handelspartner und 
Garant für erstklassige Qualität. Bereits 
seit mehr als 45 Jahren beliefert das 
französische Unternehmen mit Erfolg die 
österreichische Handelslandschaft mit 
den besten französischen Käsesorten. 

ie Österreicher lieben die Käse-
Produkte von Savencia. Daher hat sich 
Savencia Fromage & Dairy Österreich 

zur Aufgabe gemacht, die Konsumenten mit 
der schönsten Käseplatte Frankreichs zu ver-
wöhnen. Jährlich werden nur die besten Käse 
für die österreichischen Konsumenten aus-
gesucht. Mit besonderen Schwerpunkten zu 
jeder Jahreszeit werden im Handel aufmerk-
samkeitsstarke Promotions umgesetzt, bei 
denen besondere Akzente auf Thekenartikel 
gelegt werden. So gab es im Frühling 2020 
zum Thema „Tour de Käse“ eine Aktivität, bei 
der Käsesorten aus nahezu allen Regionen 
Frankreichs vertreten waren. Angefangen von 
Brebiou, dem milden Schafskäse aus den 
Pyrenäen über den, in Österreich äußerst 
beliebten Rambol aus dem Süden von Paris, 
bis hin zum würzig cremigen Saint Agur aus 
der Auvergne, um nur wenige teilnehmen-
de Spezialitäten zu nennen. Begleitet wurde 
diese Promotion mit einem Rezeptheft am POS 
und einem attraktiven Gewinnspiel für die 
Konsumenten.
Zur Weihnachtszeit freut sich Savencia, 
den österreichischen Konsumenten immer 
wieder eine Auswahl an Top-Käsen aus 
Frankreich anbieten zu können. Darunter 

sind jährlich Preisträger des bekannten und 
begehrten Concours Général Agricole, der 
heuer sein 150-jähriges Jubiläum feiert. Ein 
besonderes Highlight zu dieser Jahreszeit 
ist „La Sélection“. Das ideale Produkt für 
die Feiertage und Genießer. Ein Plateau 
mit sorgfältig ausgesuchten und aufeinan-
der abgestimmten Käsesorten, die auf kei-
ner Käseplatte fehlen dürfen. Entdecken Sie 
die französischen Köstlichkeiten Saint Agur, 
Etorki, Le Vieux Pané, Comté AOP, Crottin 
de Chèvre und Chaumes gemeinsam auf 
einer repräsentativen Käseplatte, fertig zum 
Servieren und begeistern Sie Ihre Freunde und 
Familie mit natürlichen Produkten. 
Das ist es, was sich Savencia Fromage & 
Dairy zum Ziel gesetzt hat. Der Welt eine 
positive Vision von Lebensmitteln zu vermit-
teln. Mit dem Hashtag #PositiveFood wird 
dies unterstützt. #PositiveFood steht für ein 
abwechslungsreiches Lebensmittelmodell, 
ausgewogene Menüs mit einer Vorliebe 
für natürliche Produkte oder solche, die 
nur sehr wenig verändert wurden. Diese 
Überzeugung gibt Savencia Fromage & Dairy 
an die Konsumenten weiter. Zudem werden 
Maßnahmen zur Abfallvermeidung durchge-
führt und die Produkte werden ständig opti-
miert. Beispielsweise werden sie vornehmlich 
aus Milch hergestellt, die in der Nähe der 
Käsereien gesammelt wird.
Mit #PositiveFood und vielen weiteren 
Projekten, im Zusammenhang mit Nach
haltigkeit, ethnischen und solidarischen 
Werten, unterstützt Savencia Fromage & Dairy 
„den Weg zu besseren Lebensmitteln“.

Savencia Fromage & Dairy garantit pour 
ses produits une qualité de premier 
ordre, même dans des moments aussi 
particuliers que ceux que nous vivons. 
Depuis plus de 45 ans, l‘entreprise fran-
çaise offre en Autriche des fromages 
français de haute qualité.

es Autrichiens aiment les fro-
mages de Savencia et c‘est pour-
quoi Savencia Fromage & Dairy 

Österreich s’est donné pour mission de les 
gâter avec le plus beau plateau de fromages 
de France. A chaque saison de l‘année, des 
promotions sont réalisées à la table de coupe : 

au printemps 2020, l’activité « Tour de Käse » 
présentait les fromages de presque toutes les 
régions de France : de Brebiou, doux fromage 
de brebis des Pyrénées, au Rambol du sud de 
Paris, très populaire en Autriche, en passant 
par Saint Agur, le bleu épicé et crémeux 
d‘Auvergne, pour ne citer que quelques-unes 
des spécialités participantes. Avec cette pro-
motion, un livret de recettes a également été 
mis à disposition des consommateurs.
À Noël, Savencia propose aux consomma-
teurs autrichiens une sélection des meil-
leurs fromages de France. Parmi eux figu-
rent les lauréats annuels du célèbre et très 
convoité Concours Général Agricole, qui 
fête cette année son 150ème anniversaire. 
Un point fort particulier à cette époque de 
l‘année est le prestigieux plateau de fro-
mages « La Sélection ». Avec le Hashtag 
#PositiveFood le Groupe soutient des menus 
équilibrés avec une préférence pour les pro-
duits naturels ou ceux qui ont subi très peu 
de changements. Savencia Fromage & Dairy 
transmet cette conviction aux consomma-
teurs via des recettes combinant fromage et 
légumes. De plus, des mesures sont prises 
pour diminuer les déchets et les produits 
sont constamment optimisés. Ils sont princi-
palement fabriqués à partir du lait collecté 
près des fromageries. Avec #PositiveFood 
et de nombreux autres projets liés à la dura-
bilité, aux valeurs ethniques et de solidarité, 
Savencia Fromage & Dairy soutient « la voie 
vers une meilleure alimentation ».

Kontakt I Contact :
SAVENCIA 
Fromage & Dairy Österreich GesmbH 
Davidgasse 87-89/2/DG, 1100 Wien 
Malissa de Ronseray 
Koordination Personal, 
Kommunikation und Facility 

✆ Tel: +43 1 586 03 51 12 

✉ malissa.deronseray@savencia-fd.at
www.ich-liebe-kaese.at

D

Savencia Fromage & Dairy: 

Die genussvollste Käseplatte
Un merveilleux plateau de fromage 
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Die Digitalisierung ist für Retailer 
eine zentrale Herausforderung – in 
Zeiten von Corona mehr denn je. Der 
IT-Komplettanbieter Axians ICT Austria 
kennt die besonderen Bedürfnisse 
der Branche und bietet nun eine neue 
Lösung für ein optimales digitalisiertes 
Einkaufen an: den Smart Store.

ie Zukunft des Handels ist digi-
tal. „Durch Corona hat sich die 
Transformation nochmals beschleu-

nigt. Online einkaufen, bargeldlos bezahlen 
und andere digitale Abläufe haben bei den 
Konsumenten enorm an Akzeptanz gewon-
nen“, sagt Andreas Hadacek, Branchen
verantwortlicher Retail bei Axians ICT Austria. 
Online-Handel und smarte Lösungen wer-
den weiterwachsen, denn die Konsumenten 
stehen der Digitalisierung nun insgesamt 
positiver gegenüber, wie auch erste Studien 
belegen. Damit sind digitale Prozesse nicht 
nur in Zeiten von Covid-19 ein entschei-
dender Erfolgs-Faktor. Dieses ‚Window of 
Opportunity‘ gilt es zu nützen, um sich mit 
effizienten und innovativen IT-Lösungen eine 
gute Ausgangsposition für den Handel der 
Zukunft zu sichern. 

Kontaktloser mobile Smart-Store
Nicht nur Projekte internationaler Big Player 
zeigen das Potenzial innovativer, digitaler 
Lösungen im stationären Handel vor, wie Digital 
Signage, autonomes Regal-Management mit 
Drohnen oder den mobilen Smart-Store von 
Axians ICT Austria. Der personallose, vollau-
tomatisierte Shop ist mobil und kann einfach 
seinen Standort wechseln. An Hochfrequenz-
Standorten, aber auch als digitaler Greißler 
in kleinen Gemeinden oder an temporären 
Locations ermöglicht er ein völlig kontaktloses 
Einkaufen. Eine Fülle intelligenter Lösungen 
steuert den sicheren Einkauf, vom Check-in 
über die Produktentnahme bis zum Bezahlen. 

Von SAP bis KI
„Entscheidend bei unseren smarten Lösungen 
ist die Verknüpfung der Komponenten mit 
den Backend-Systemen – wie der automa-
tischen Aktualisierung des Lagerbestandes. 
Als Systemintegrator verbinden wir die ver-
schiedenen Systeme miteinander“, erläutert 

Andreas Hadacek. Hierbei bewährt sich die 
gewerke-übergreifende Expertise von Axians 
ICT Austria, das Portfolio reicht von den 
klassischen IT-Themen über Lösungen für 
den Handel bis zur Künstlichen Intelligenz. 
Eine besondere Stärke ist dabei SAP: „Wir 
haben bei mehreren großen Retailern SAP 
eingeführt und übernehmen auch den laufen-
den Betrieb und den Support“, so Andreas 
Hadacek. Ein weiteres starkes Standbein sind 
die eigenen Lösungen zu Transportlogistik 
und Warehouse-Management.

Österreichweit vor Ort
Axians ICT Austria ist mit sechs Nieder
lassungen in Österreich präsent - loka-
le Unterstützung ist damit überall vor Ort 
garantiert. Eingebettet in die französische 
Vinci-Gruppe, gibt es durch weitere Axians 
Niederlassungen zugleich einen soliden 
Backbone und eine starke internationale 
Verankerung.

Service-Orientierung, höchste Fachkompetenz 
und flexibles Agieren stehen bei Axians ICT 
Austria an oberster Stelle. Damit kann auch 
bei aktuellen Herausforderungen rasch rea-
giert werden. In Reaktion auf Covid-19 wurde 
etwa das Portfolio innerhalb kürzester Zeit 
gleich um mehrere Lösungen erweitert – so 
kann mit Lösungen, die Künstliche Intelligenz 
nutzen, etwa auch das Social Distancing in 
Geschäften sichergestellt werden. 

Résumé : 
Dans un monde toujours plus connecté, la 
numérisation représente un défi majeur pour 
les commerces, en particulier depuis la crise 
du covid-19. Axians ICT, la marque de VINCI 
Energies dédiée aux solutions ICT (technolo-
gies de l‘information), propose des solutions 
adaptées aux besoins spécifiques du secteur 
du commerce de détail et ont ainsi lancé le 
Smart Store ; un nouveau concept de boutique 
connectée et mobile défiant les codes actu-
els. Celui-ci peut être installé en ville dans les 
endroits très fréquentés ou aussi faire office 
d‘ « épicerie digitale » dans les endroits plus 
reculés. Andreas Hadacek, responsable Retail 
chez Axians ICT, souligne qu’Axians propose 
de nombreuses solutions numériques intelli-
gentes passant de l‘expérience du consom-
mateur jusqu‘à l‘achat du produit, la gestion 
des stocks et la logistique de transport. 

Kontakt I Contact :
Andreas Hadacek
Branchenverantwortlicher Retail 
Axians ICT Austria

✉ Andreas.Hadacek@axians.at

✆ +43 5 /17 15 10
www.axians.at

Smart Store:

Die Zukunft des Handels
L‘avenir du commerce

D
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Savencia Fromage & Dairy: 

Die genussvollste Käseplatte
Un merveilleux plateau de fromage 
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Go for impact: 
Selbsterkenntnis ist 
der Schlüssel zum 
Erfolg

Für unser neues Mitglied Hélène 
Cuenod sind Motivation und Erfolg 
der Schlüssel eines glücklichen 
Berufslebens. Der CCFA erzählt sie, wie 
sie mit Kompetenzanalysen Menschen 
unterstützt, sich ihrer Stärken bewusst 
zu werden und ihren beruflichen Weg 
entsprechend anzupassen.

CFA: Liebe Hélène, warum ist es 
Ihnen so wichtig, dass Menschen ihr 
Potenzial besser entfalten? 

Hélène Cuenod: Ich liebe win-win Situationen: 
wenn Menschen ihren Beruf kompetenzorien-
tiert ausüben, erleben sie Erfolg und dadurch 
Freude. Das steigert ihre Motivation, die sich 
wiederum in der erhöhten Produktivität ihres 
Unternehmens widerspiegelt. Am Ende profi-
tieren alle.

CCFA: Wie erreichen Sie das? 
HC: Mit einem 1:1 strukturierten Coaching-
Prozess identifiziere ich die Kernkompetenzen 
meiner Kunden. Wir gehen gemeinsam 
durch ihre berufliche und außerberufliche 
Entwicklung. Dabei erkennen sie, was sie 
sehr gut können und sehr gerne machen. 
Das stärkt ihr Selbstbewusstsein und ihre 
Wirksamkeit enorm. 

CCFA: Wie kann man sich das Ergebnis kon-
kret vorstellen?
HC: Die Kunden formulieren ihre Kernkom
petenzen mit ihren eigenen Worten. Diese 
werden dann in einem schriftlichen Format 
übersichtlich dargestellt. Für das Unternehmen 
bedeutet es mehr Planungssicherheit, weil 
Talente sichtbarer werden.

CCFA: Wie sind Sie persönlich zu der 
Kompetenzanalyse gekommen? 
HC: Die Entwicklung von Menschen ist meine 
Leidenschaft. Mit der Kompetenzanalyse wer-
den jedem seine Stärken bewusst: er weiß, 
wie er sie einsetzen und weiterentwickeln 
kann. Seine Arbeit wird erfüllend, wenn er das 
tut, was er gut kann und gerne macht. Ich 
freue mich, hier einen Beitrag sowohl bei 
Unternehmen als auch bei Privatkunden zu 
leisten - auf Deutsch, Französisch, Englisch 
oder Spanisch. 

Résumé : 
Les personnes qui travaillent dans le cadre de 
ce qu’elles savent bien faire et qu’elles font 
volontiers sont d’autant plus motivées qu’elles 
ont régulièrement du succès et du plaisir à 
travailler. Cette motivation se reflète directe-
ment sur leur productivité et indirectement sur 
la rentabilité de leur entreprise. Les bilans de 
compétences de Go for impact permettent à 
chacun de voir son potentiel noir sur blanc et 
de définir son développement professionnel. 

Kontakt I Contact :
Go for impact
Hélène Cuenod
Möllwaldplatz 5, 1040 Wien

✆ +43 660 399 69 74

✉ office@goforimpact.com
www.goforimpact.com

> kurzportrait I portrait

Mit der Kraft der 
Bienen

Die einzigartige Pflegelinie Abeille 
Royale der Maison Guerlain setzt auf 
revitalisierende Substanzen auf Basis 
von Honig. Das Dufthaus  beweist 
erneut sein Engagement für biologische 
Vielfalt und Verantwortung durch 
nachhaltige Produktionsverfahren. 

ls Highlight der neuen Abeille 
Royale Pflegelinie bietet FORTIFYING 
LOTION eine wahre Meisterleistung 

für die Hautpflege. Diese Lotion  verbindet 
mikroverkapseltes Gelée Royale mit der Black 
Bee Repair-Technologie1, um die Haut auf 
weitere Pflegeprodukte vorzubereiten und 
zu stärken. Die wirksame und sensorische 
Formel besteht zu 98% aus Inhaltsstoffen 
natürlichen Ursprungs2 und hilft der 
Haut, die Auswirkungen von Stress und 
Umweltverschmutzung abzuwehren. Die Haut 
wird mit Feuchtigkeit versorgt, ist geschmeidig 
und strahlend. 

Guerlains nachhaltiges Engagement
Guerlains Engagement für eine nachhaltige 
Entwicklung ist seit 12 Jahren im Unter

A
Hélène Cuenod, 
Geschäftsführerin Go for impact

C

ABEILLE ROYALE - für eine wirksame Bekämpfung 
sichtbarer Anzeichen von Hautalterung, allen voran 
von Falten und Festigkeitsverlust..

20 caléidoscope
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nehmen verankert und inspiriert das 
Handeln nachhaltig. Von der Gestaltung der 
Kreationen bis hin zum Vertrieb, über die 
Auswahl der Rohstoffe und die Produktion, 
umfasst das nachhaltige Engagement jeden 
Tätigkeitsbereich und jedes Produkt. Guerlain 
setzt sich für Biodiversität, nachhaltige 
Innovation, Klima und Solidarität ein. In 
seinem Bestreben schützt Guerlain dabei 
einen der wichtigsten Schätze des Planeten: 
die Bienen. 
1 Reparatur-Technologie der schwarzen Biene
2 Entspricht den ISO 16128-Normen, Teile 1 und 2, 

Berechnung inklusive Wasser, die restlichen 6% 

tragen dazu bei, die Konsistenz und Haptik der 

Formel über die Zeit zu erhalten.

Résumé : 
La Maison Guerlain lance sa nouvelle 
collection Abeille Royale s‘appuyant sur des 
substances revitalisantes à base de miel. Le 
produit phare de la collection, la lotion Abeille 
Royale, est issue des produits de l’abeille et 
contribue à stimuler l’auto-réparation de la 
peau tel un véritable nectar de miel. La 
célèbre Maison de parfum réaffirme 
également son engagement en faveur de la 
diversité biologique et promeut des méthodes 
de production durables. Depuis 2019, Guerlain 
est associée à l’Unesco via un programme 
d’accompagnement des apiculteurs. 

Kontakt I Contact :
Guerlain Austria                                                                        
Mag. Kerstin Groh, MBA

✉ kgroh@guerlain.fr	
www.guerlain.com

Parlez-vous français ?

Sie möchten gerne Ihre Französisch-
kenntnisse aufbessern? Dann sind 
Sie bei unserem Partner dem Institut 
Français d’Autriche genau richtig. Die 
offizielle Sprachschule Frankreichs in 
Wien bietet Kurse für Privatpersonen 
sowie Unternehmen an.

ls Teil der Französischen Botschaft 
bietet das Französische Kulturinstitut 
Französisch- und Deutschkurse so

wie ein umfangreiches Kulturprogramm. 
Weiters verfügt es über eine Mediathek  mit 
zahlreichen Ressourcen, die online verfügbar 
sind  bzw.  vor Ort eingesehen oder entlehnt 
werden können.
 
Qualifizierte Lehrerinnen und Lehrer hel- 
fen dabei, Französisch zu lernen und das 
Verständnis für die französische Kultur und 
Sprache zu verbessern. Mit neuen Kom
petenzen kann auch in einem französischspra-
chigen Berufsumfeld gepunktet werden. Das 
Angebot ist vielfältig, denn das französische 
Kulturinstitut bietet hochwertige Sprachkurse 
für jedes Niveau. Alle LehrerInnen sind aus-
schließlich Muttersprachler und bestens 
qualifiziert. Vorab werden die Bedürfnisse 
und Erwartungen der Teilnehmer ermit-
telt (Business- Französisch, Rechtssprache, 
Französisch für Medizin, Kultur, Gastronomie, 
etc.). Anschließend erstellt das Institut ein 

maßgeschneidertes Angebot mit personali-
siertem Kurskonzept. Gerne kommt auch 
jemand in das Unternehmen für ein persön-
liches Einstufungs- und Beratungsgespräch. 
•	 Kurse bei Ihnen zu Hause, am Arbeitsplatz 

oder online
•	 Einzel- und Gruppenunterricht 
Um mehr über das Institut français d‘Autriche 
zu erfahren, dann abonnieren Sie den 
Newsletter.  

Kontakt I Contact :
Institut français d‘Autriche
Laurence Warcollier 
Leiterin der Kursabteilung 

✉ laurence.warcollier@institutfr.at

✆ +43 699 16 77 74 44
www.institutfrancais.at
      IFAutriche
      institutfrancais_autriche

*Es gelten Sonderkonditionen für die CCFA-Mitglieder.

> kurzportrait I portrait

A

©
Lo

is
 L

am
m

er
hu

be
r

Das Institut français d’Autriche ist 
Mitglied eines weltweiten Netzes von 96 
Kulturinstituten, die dem französischen 
Ministerium für Europa und auswärti-
ge Angelegenheiten unterstehen. Sein 
Anspruch: die französische Sprache 
und Kultur verbreiten, Treffen in die 
Wege leiten und durch Kultur, Bildung, 
Innovation sowie Wissen dauerhaf-
te Brücken zwischen unseren beiden 
Ländern bauen.



Bien vivre son 
expatriation en 
Autriche

Julien Faliu, le CEO et fondateur 
d’Expat.com, plateforme qui 
accompagne les expatriés tout au 
long de leur projet d’expatriation 
en Autriche, vous livre ses conseils 
pour profiter pleinement de votre 
expatriation durant la pandémie.

n Autriche comme ailleurs, la crise 
sanitaire a touché les expatriés 
car ses conséquences avérées 

ou potentielles, tant sur le plan de la santé 
que de l‘économie et donc de l’emploi, ainsi 
que l‘incertitude qui en découle, ont pu être 
sources d’angoisses et parfois mener à une 
remise en question de leur expatriation. 
L‘éloignement a pu également accentuer cette 
inquiétude tout à fait légitime. Néanmoins, 
d’après notre dernière enquête réalisée avec 
April International Care, nous observons que 
82% des expatriés interrogés ont décidé de 
rester dans leur pays d‘accueil malgré tout.
 
Les conseils que je pourrais donner aux 
expatriés encore sur place sont les suivants. 
Restez optimiste en dépit des circonstances et 
profitez de votre statut d’expatrié en Autriche 
et des avantages de votre pays d‘expatriation. 
Rapprochez-vous d’autres personnes qui 
vivent la même expérience et avec qui vous 

pouvez partager ce que vous vivez et vous 
soutenir mutuellement. C’est d’ailleurs la 
vocation d’Expat.com, communauté de plus de 
2,7 millions d’expatriés. Sur la plateforme vous 
pourrez échanger, vous renseigner, accéder 
à des services adaptés à vos besoins et 
rencontrer d’autres expatriés sur place.
 
J‘invite les expatriés en Autriche à rejoindre 
notre communauté car l‘inscription est 
gratuite et vous permet d‘accéder à des 
informations et conseils tout au long de votre 
parcours à l‘étranger. Notre plateforme met en 
relation les expatriés et les futurs expatriés, 
afin qu‘ils puissent partager leur expérience et 
échanger sur la vie en Autriche ou dans nos 
197 destinations couvertes. De nombreux 
sujets sont ainsi abordés : emploi, logements, 
le monde des affaires, les loisirs, les 
différences culturelles... Vous y trouverez tout 
ce dont un expatrié a besoin pour réussir son 
expatriation ! 

Zusammenfassung: 
Julien Faliu, Geschäftsführer und Gründer von 
Expat.com gibt Expatriates Tipps und 
Ratschläge, um die Corona-Pandemie in 
Österreich gut zu überstehen. Es ist seiner 
Meinung nach wichtig, optimistisch zu 
bleiben, sich mit Personen in ähnlicher 
Situation zusammenzutun und zum Beispiel 
von Gemeinschaften wie Expat.com zu 
profitieren, die sich um mehr als 2,7 Millionen 
Expatriates kümmert. Die Registrierung bei 
expat.com ist kostenlos und ermöglicht 
Zugang zu Informationen und Beratung 
während der Expat-Zeit in Österreich sowie zu 
anderen Expatriaten weltweit.  

Kontakt I Contact :
Expat.com
Julien Faliu, Fondateur 

✉ julien@expat.com
www.expat.com
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FESTIVAL LA 
GACILLY-BADEN 
PHOTO 2020:
Niemals aufgeben!

Zum dritten Mal findet dieses Jahr das 
Festival La Gacilly Baden-Photo – das 
größte Outdoor-Fotofestival Europas 
– statt! Seit dem Beginn unterstützt 
die CCFA dieses Kulturevent, das sein 
Ursprung in Gacilly, einer Kleinstadt in 
der französischen Bretagne hat und war 
auch bei der Eröffnung am 14. Juli, dem 
französischen Nationalfeiertag dabei! 

iemals aufgeben!
Unter dem diesjährigen Motto 
„NIEMALS AUFGEBEN“ werden 

zwei Thematiken aufgegriffen: „Im Osten viel 
Neues“ sowie „Renaissance“. „Renaissance“ 
bezieht sich auf die bewusste Verbindung 
zwischen Mensch und Natur, was auch 
der Philosophie von Jaques Rocher, dem 
Festivalgründer entspricht, der sich mit 
seinem Projekt „Plant for the Planet“ sehr 
für die Umwelt einsetzt. Die Wiedergeburt, 
ausschließlich zum Guten hin spiegelt sich 
auch in der anderen Thematik „Im Osten viel 
Neues“ wieder. Was unter den Schlagwörtern 
Perestroika (Umgestaltung) und Glasnost 
(Offenheit) verstanden wird, der vor 30 Jahren 
beginnende Umbruch und die weitgehende 
Modernisierung der Gesellschaft in der 
ehemaligen Sowjetunion, beschreibt 
auch das Ende des schrecklichen Zweiten 
Weltkriegs und so wird diesem Gedanken der 
Modernisierung und Orientierung in Richtung 
besserer Zukunft mit der Gacilly-Baden 
Ausstellung dieses Jahr alle Ehre gemacht. 

N

Julien Faliu

Der Botschafter der Republik Frankreich 
François Saint-Paul und Landesrat Martin Eichtinger, 
in Vertretung von Frau Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner, haben am 14. Juli 2020 um 10:30 Uhr 
das Festival La Gacilly-Baden Photo 2020 feierlich eröffnet.

E



caléidoscope 23

Frankreich & Österreich: eine enge 
Verbindung
La Gacilly und Baden arbeiten eng zusammen, 
um die Ausstellung und das Festival sowohl in 
Frankreich als auch in Österreich zu präsen
tieren. Dank der Freundschaft zwischen 
Jacques Rocher und Lois Lam​merhuber, 
konnte dieses einzigartige Open-Air-Festival, 
das größte Europas, Wirklichkeit werden. Die 
beindruckenden Fotografien sind vom 14. Juli 
bis zum 26. Oktober in Baden zu sehen.  

Résumé : 
Pour la troisième année consécutive, le plus 
grand festival de photographies en plein air 
d‘Europe, La Gacilly Baden Photo 2020, se 
tiendra en Autriche, à Baden, du 14 juillet 
jusqu‘au 26 octobre 2020. Ce festival sera 
consacré à l‘évolution du rapport de l‘homme 
à la nature. 

Kontakt I Contact :
Lois Lammerhuber
Festivaldirektor

✆ +43-2252-42269

✉ lois.lammerhuber@festival-lagacilly-
baden.photo
www.festival-lagacilly-baden.photo

Weihnachten 
französisch feiern!

Unser Mitglied La Crêperie Mobile 
serviert seit 1998 original bretonische 
Crêpes und Galettes und begeistert mit 
hausgemachtem Punsch von mehrfach 
ausgezeichneter Top-Qualität! Sei es für 
Privatanlässe mit Familie und Freunden, 
bei einem Punsch-After-Work oder im 
eigenen Unternehmen mit „Crêpes-
Showcooking“, La Crêperie Mobile 
wird Ihre Weihnachten verzaubern!

unsch-After-Work oder Weihnachts-
feier
La Crêperie Mobile heißt Sie auf den 

beliebtesten Punsch-Ständen auf den schön-
sten Plätzen Wiens willkommen: Adventsmarkt 
Karlskirche und Weihnachtsdorf Schloss 
Belvedere. Bei der Crêperie können Sie Tische 
für Ihren Punsch-After-Work mit Kollegen, für 
den privaten Punsch-Umtrunk mit Freunden 
und Familie oder für Ihre Weihnachtsfeier 
reservieren. Sogar ein überdachter wetter-
fester Gästebereich ist verfügbar, der auch 
zur Anmietung zu exklusiven Business-
Events geeignet ist. Seit 15 Jahren begei-
stert La Crêperie Mobile mit hausgemachtem, 
mehrfach ausgezeichnetem Punsch von 
Top-Qualität. Am Adventsmarkt vor der 
Karlskirche sogar bio-zertifiziert! Naturreiner 
Wein, Saft und Most aus Österreich, ohne 
Konzentrate, künstliche Aromen, Farb- und 
Konservierungsstoffe. Muskateller-Glühwein 
und Hot Cider sind weitere Spezialitäten 
des Hauses. Kulinarisch bietet Ihnen 
unser Mitglied original bretonische, salzi-
ge und süße Crêpes (auch glutenfrei aus 
Buchweizen), Raclette vom Bregenzerwald-
Käse, Käse-Fondue oder herzhaftes und 
süßes Fingerfood an. 

Catering für Ihre In House-Weihnachtsfeier 
Wer die Weihnachtsfeier lieber in den eigenen 
Firmen-Räumlichkeiten abhalten möchte, fin-
det mit La Crêperie Mobile ebenfalls den ide-
alen Catering-Partner: Sie kommen mit Koch 
und Küche zu Ihnen und bereiten vor Ort, vor 
den Augen der Gäste, original bretonische, 
salzig und süß gefüllte Crêpes und Galettes 
zu. Gerne auch mit dem beliebten Oldtimer-
Foodtruck Citroen HY. Stimmungsvoller kann 
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französisches Catering nicht sein, als mit 
Crêpes-Showcooking! Natürlich können auf 
Wunsch auch Glühwein, Punsch und/oder 
kalte Getränke mitgeliefert werden (Cidre, 
Champagne, Crémant, Wein aus Österreich 
und Frankreich,...).

Fragen Sie jetzt unverbindlich nach den 
Möglichkeiten für Packages und Gutscheine 
oder reservieren Sie schon jetzt Ihre Tische! 
Holen Sie unverbindlich ein Angebot für die 
Firmenweihnachtsfeier ein! Noch gibt es 
freie Termine für November und Dezember 
2020.

Kontakt I Contact :
La Crêperie Mobile
Frau Vanessa Heiderer

✆ +43 676 501 18 68

✉ office@creperie-mobile.at
www.creperie-mobile.at
facebook.com/lacreperiemobile

Bretonische Galette mit Ziegenkäse und Feigen

Adventsmarkt von La Crêperie Mobile bei der Karlskirche
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CCFA: Wie wächst man zu einem der größten 
österreichischen Familienunternehmen im 
Facility Bereich? 
Ursula Simacek: Mein Großvater Ladis​
laus Adalbert Simacek, gründete sein 
Unternehmen nach dem Krieg und war als 
Innungsmeister der Schädlingsbekämpfung 
tätig.  Meine Großmutter war in den ersten 
Jahren nach der Gründung des damaligen 
Kleinunternehmens für die Finanzen zuständig 
und startete in den 60er Jahren auch mit der 
Reinigung und engagierte sich zudem auch 
in der Standesvertretung. 
Die Reinigungsbranche 
war damals noch sehr 
jung und praktisch erst 
am Anfang, häufig wurde 
zu dieser Zeit auch in den 
Be​trieben mit eigenen 
Ressourcen gereinigt. 
Die nächste Generation, allen voran meine 
Tante und mein Vater, haben dann SIMACEK 
zu einem immerhin 2000 - Mitarbeiter-
Unternehmen aufgebaut. Heute haben wir 
rund 8.000 Mitarbeitern. Unser Unternehmen 
wuchs durch alle Familienmitglieder und jeder 
Einzelne gab alles – dass hat sich seit der 
Gründungszeit auch nicht geändert. Ich sehe 
das Familienunternehmen als Vermächtnis 
meiner Familie, dass es zu bewahren gilt. 
Familiensinn, Zusammenarbeit, Vertrauen 
und allen Widrigkeiten mit Zuversicht zu 
begegnen, sind für mich wichtige Wert. Die 
Widerstandskraft zu stärken ist mein höchstes 
Ziel.

CCFA: Was war Ihr größter Erfolg seit Beginn 
Ihrer Karriere? 
US: Die Zufriedenheit unserer Kunden und 
Mitarbeiter ist mein größter Antrieb. Es gibt 

für mich nicht den einen größten Erfolg, ich 
bin jeden Tag auf unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter stolz, weil ich sehe was hier 
tagtäglich geleistet wird und dies zu jeder 
Zeit. Ein mögliches Erfolgsrezept für mich ist, 
über den Tellerrand zu schauen und keine 
Berührungsängste zu haben. Ich fühle mich 
dann erfolgreich, wenn ich die qualitativen 
und quantitativen Ziele erreiche, die ich mir 
im Rahmen meines Businessplans gesetzt 
habe. Dies gilt auch für die Zufriedenheit 
unserer Mitarbeiter und Kunden. Dafür fühle 

ich mich verantwortlich. 
Erfolg bedeutet für mich 
aber auch, dass Lösungen 
für schwierige Aufgaben 
gefunden werden, um so 
mit neuen Ansätzen besser 
arbeiten zu können.

CCFA: Wie geht SIMACEK mit der aktuellen 
Corona-Krise um? 
US: Wir gehören zu denjenigen Unternehmen, 
die jetzt in dieser Zeit der Pandemie mit 
unseren Hygienemaßnahmen zur Gesundheit 
von Mitarbeitern an ihrem Arbeitsplatz beitra-
gen. Wir haben sofort zu Beginn der Corona 
Krise einen Krisenstab gebildet und es ist uns 
gut gelungen, die Fürsorgepflicht für unse-
re Mitarbeiter und die Sorgfaltspflicht für 
unsere Kunden gut unter einen Hut zu brin-
gen.  Eine weitere Herausforderung, vor der 
sicherlich auch viele andere Unternehmen 
standen, war die Umstellung auf Homeoffice. 
Da das Ganze sehr überraschend kam, hatten 
wir nur wenig Vorbereitungszeit und eini-
ge Mitarbeiter, die normalerweise im Büro 
arbeiten brauchten Zeit, um sich mit den 
digitalen Kommunikationsmedien zurechtzu-
finden. Grundsätzlich hat die Umstellung an 

die virtuelle Umgebung aber gut geklappt, da 
viele Mitarbeiter auch schon vor Corona die 
Möglichkeit hatten, tageweise im Homeoffice 
zu arbeiten. Wir arbeiten auch im Homeoffice 
hocheffizient – so werden wir auch nach 
Corona verstärkt Homeoffice ermöglichen.  

Es gibt jetzt nach dem Wirtschafts-Lockdown 
eine Phase, in der alles hochgefahren wird 

Im Jahr 2000 hat Geschäftsführerin Mag. KR Ursula Simacek, nachhaltig engagierte 
Unternehmerin aus Wien, das Familienunternehmen mit damals 2.000 Mitarbeitern 
übernommen. Heute beschäftigt die Simacek Facility Management Group bereits 
8.000 Mitarbeiter. In einem exklusiven Interview erfahren wir mehr über ihr 
Erfolgsrezept und ihre Visionen für die Zukunft, besonders nach der Corona-Krise. 

En l’an 2000, Ursula Simacek, entrepreneuse engagée originaire de Vienne, a pris 
les rênes de l’entreprise familiale Simacek comptant alors plus de 2.000 employés. 
Aujourd’hui, le groupe Simacek Facily Management compte plus de 8.000 collabo-
rateurs. Dans une interview exclusive avec la CCFA, Ursula Simacek nous livre sa 
recette du succès et sa vision de l’avenir post-covid-19.

„Ich sehe das 
Familienunternehmen 

als Vermächtnis 
meiner Familie, dass es 

zu bewahren gilt.“
Ursula Simacek, privat:
Geburtsort: Wien
Familie: eine Tochter
Studium:  1997 Studium an der Universität Wien.
Seit 2006 an der Spitze der SIMACEK Gruppe.
Netzwerk: engagiert sich  in der IV, 
der WKO und respACT
Lebensphilosophie / Motto: “Sei fantastisch. 
Lebe das Leben in vollen Zügen. Greif nach den 
Sternen und gib dich nie zufrieden.”
Hobbys: Reisen und Kunst sammeln

Gelebter Familiensinn
La famille avant tout

caléidoscope 25

Ursula Simacek

> Interview I Interview



und hier sind Konzepte gefragt, die die 
Unternehmen in Ihrer Entwicklung optimal 
begleiten. In Zusammenarbeit mit der TU 
Wien läuft beispielsweise ein Projekt mit dem 
Titel „Immobilie der Zukunft“. Dabei geht es 
unter anderem darum, Know-how teilweise 
aus anderen Märkten zu transferieren. Die 
Branche verändert sich in verschiedenster 
Hinsicht und wir müssen auf Innovationen set-
zen. Denn längst hat die Digitalisierung auch 
die Facility Services Branche erreicht. Aktuell 
werden digitale Gebäudebewirtschaftungs- 
Dashboards getestet, in dessen Rahmen jeder 
Kunde die relevanten Daten seines Auftrags 
betreffend, auf Knopfdruck verfügbar hat. 
Eine wichtige Zielgruppe für die Simacek-
Dienstleistungen sind die Eigentümer von 
Zins- beziehungsweise Wohnhäusern sowie 
die Hausverwaltungen. Wir würden gerne 
noch intensiver mit den Hausverwaltungen 
und Wohnungseigentümern in ganz Österreich 
zusammenarbeiten. Wir sind in allen 
Bundesländern vertreten und dadurch in der 
Lage, überall den gleichen Service zu bieten. 
Durch die Vernetzung der Gebäudetechnologie 
– Stichwort „Smart Buildings“ – lassen sich 
Störungen per Fernwartung diagnostizieren 
und beheben. Sensoren, Daten Monitoring und 
Visualisierungen liefern uns Nutzungsprofile, 
mit denen wir Wartung sowie Reinigung trans-
parenter und effizienter wahrnehmen können. 
Und das kommt wiederum unseren Kunden 
zugute. Es ist enorm wichtig, mit dem Potenzial 
von Mensch und Technik sinnvoll zusammen-
zuarbeiten, sodass Digitalisierung im Dienste 
des Menschen steht und nicht umgekehrt. 
Dazu ist es unerlässlich, Beschäftigten die 
Chance auf Weiterbildungen im digitalen 
Bereich zu ermöglichen.

CCFA: Wie sehen die Zukunftspläne aus?
US: Unsere Zukunftspläne stehen ganz klar auf 
Wachstumskurs – sowohl organisch als auch 
durch Zukäufe. Das heißt: In unseren starken 
Märkten wollen wir noch stärker werden und 
zwischen drei bis fünf Prozent zulegen, je nach 
Portfolio-Mix. Dafür werden wir uns noch brei-
ter aufstellen und auch in den Auslandsmärkten 
eine ähnliche Servicetiefe wie in Österreich 
anbieten.  Innerhalb der vier Säulen unseres 
Kerngeschäfts – Verpflegung, Bewachung, 
Reinigung, Schädlingsbekämpfung – sehen 
wir uns aktiv Unternehmen an, die zu uns und 
unserer Ausrichtung passen. Hier sind wir 
bereits gut aufgestellt, haben aber noch große 
Ziele. Wir investieren aktiv in die Zukunft. 
Neue Prozesse, neue Strukturen, Einbindung 
der digitalen Möglichkeiten – das sind die 
wichtigsten Schritte, die wir umsetzen wol-
len. Unser Anspruch ist es, nachhaltig als 
Top-Marke im Facility Management zu sein. 
Wir sind fit für die Zukunft und für künftiges 
Wachstum.

CCFA: Wie stark ist Ihre Beziehung zu 
Frankreich? 
US: Frankreich ist mein Urlaubsland Nummer 
1, ich liebe die Côte d‘Azur und St.Tropez, 
französische Gerichte und die wunderbare 
Sprache. Ich habe also durchaus so etwas wie 
eine Liebesbeziehung zu Frankreich.

CCFA: Wie sehen Sie Ihre Rolle als neues 
Vorstandsmitglied der Französisch-Öster​
reichischen Handelskammer?
US: Die Vernetzung innovativer Akteure unse-
rer beiden Länder ist mir ein wichtiges 
Anliegen, denn eine starke Brücke zwischen 
Handels-, Forschungs,- und Industriepartnern 
unterstützt eine möglichst umfassende 

Wertschöpfungskette hier am Standort. Eine 
große Bandbreite an wissenschaftlichen 
Erkenntnissen ist ein wichtiger Erfolgsfaktor 
für wirtschaftliche Innovationen. Für die 
Förderung der guten Beziehung werde ich 
mich in meiner Rolle auch weiterhin gerne 
einsetzen. 

Résumé: 
L’entreprise Simacek a été fondée après la 
deuxième guerre mondiale par Ladislaus 
Adalbert Simacek,  le grand-père d’Ursula 
Simacek. La grand-mère de cette dernière 
était, elle, en charge des finances. Le secteur 
du nettoyage était à l’époque encore nouveau 
et beaucoup d’entreprises prenaient elles-
même en charge le nettoyage via leurs pro-
pres ressources. Selon Ursula Simacek, il n’y 
a pas de recette unique menant au succès. 
Celui-ci passerait tout d’abord par le bien-être 
de ses employés ainsi que par l’accomplis
sement de ses objectifs quantitatifs et qualita-
tifs. Dès le début du confinement et de la crise 
du covid-19, l’entreprise Simacek a mis en 
place une section spéciale de crise et a pu 
efficacement respecter les mesures de 
restriction pour ses employés ainsi que pour 
ses clients. En ce qui concerne l’avenir, Ursula 
Simacek planifie de renforcer la présence de 
Simacek sur les marchés où ils ont déjà une 
forte présence et d’investir davantage dans 
leurs principales activités : le ravitaillement, la 
surveillance, le nettoyage et la lutte antipara-
sitaire. 
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KR Mag. Ursula Simacek mit einer Kindergruppe von „Kid’s Move It“ 
einer Gesundheits-und Ferieninitiative im Rahmen der  SIMACEK Sozialprogramme.
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La CCFA membre du réseau des CCI Françaises à  

l’International (CCI FI) vous propose une offre complète 

de services pratiques pour vous accompagner dans vo-

tre projet d’implantation : domiciliation, recrutement,  

hébergement de start-up et VIE, gestion et portage salarial, 

marketing direct, création de filiale, déclaration de TVA pour 

vente en ligne, etc.

www.ccfa.at

SIMPLIFIEZ VOTRE

IMPLANTATION EN 

AUTRICHE

CCFA-InseratA4-LeBooster2019.indd   1 04.09.20   13:02
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„Die wichtigen Dinge 
richtig machen, die 
unwichtigen Dinge blei-

ben lassen.“
« Faire correctement les 

choses importantes et laisser 
de côté les choses sans importance. »
Dkfm. Ing. Johann Martin Schachner, 

CEO Atos Österreich

„Diese Krise hat 
gezeigt, dass wir 

einen Aufholbedarf 
beim Thema Digitale 

Meetings haben. 
Wir werden mehr in 

Konferenz-Technologie investieren.“
« Cette crise a démontré que nous avions 
un retard à rattraper en ce qui concerne 

les meetings en ligne. Nous allons 
davantage investir dans les 

technologies de conférence. »
Mag. KR Ursula Simacek  CEO

SIMACEK Facility Management Group GmbH

„Hoffentlich bald die 
Maske fallen lassen!“
« J’espère que nous laisserons bientôt 
tomber les masques ! »
Gilles Huart, Group Regional Consultant CEE 

Target Executive Search 

„Ich schätze den 
direkten Kontakt mit 

Mitarbeitern viel 
höher ein. 

Mit flexi-
blen Arbeiten, 

Vertrauen, 
Verantwortung wird 

der Kulturwandel befeuert.“
« J’attache désormais beaucoup plus 

d’importance au contact direct avec mes col-
lègues. La flexibilité du travail, la confiance et 

la responsabilité contribueront à un 
profond changement culturel. »

Dipl.-Ing. Vladimir Mlynar, Chief Operating Officer 

Axians ICT Austria 

„Ich werde weniger laufen gehen. 
Ich habe versucht auch im Lockdown fit zu 

bleiben und bin täglich 7 km um Schönbrunn 
herumlaufen gegangen. 46 Tage und 320 km 

später schmerzen meine 
Knie immer noch.“

J‘ai décidé de 
courir moins.

Pendant la période 
de confinement 

j’ai voulu rester en 
forme et j’ai couru 7 

kilomètres par jour autour 
de Schönbrunn. 46 jours et 320 km plus tard, 

mes genoux me font encore mal ! »
Stuart Simpson, BA (Hons), 

Managing Director

English 4 Professionals Englischunterricht GmbH

Covid-19:

Was werde ich anders machen?
Que vais-je faire de différent ?
Die Covid-19-Krise war und bleibt für uns alle eine unerwartete, beispiellose und 
lebensverändernde Zeit. Es war uns wichtig, Ihnen das Wort zu überlassen. Viele 
Antworten auf die Frage: „Was werde ich nach der Corona-Krise anders machen?“ 
haben uns erreicht. Wir haben die besten Antworten ausgewählt.

La crise du covid-19 reste pour nous toutes et tous une période inattendue, 
boule-versante et sans précédent. Il nous tenait à cœur de vous donner la parole. 
Vous avez été nombreux à répondre à la question : « Qu’allez-vous faire de différent 
après la crise du covid-19 ? ». Nous avons sélectionné quelques réponses originales 
et significatives.

„Digital statt Papier: 
Meinen Laptop 
nehme ich in Zukunft 

in alle Meetings 
mit, so kann ich beim 

Ausdrucken einsparen.“
« Le numérique à la place du papier : Je 
prends désormais avec moi mon ordinateur 
portable à tous les meetings et j’économise 
ainsi les frais d’impression. »
Claudia Kernstock, Head of Human Resources 

Thales in Österreich

„Ich möchte die Vorteile von mobilem 
Arbeiten und Digitalisierung weiterhin nut-

zen, um unsere Kunden noch effizienter und 
umfassender zu begleiten.“

« Je souhaite continuer à 
profiter des avantages 

du télétravail et de 
la numérisation afin 
d’accompagner nos 

clients de manière plus 
globale et avec encore 

plus d’efficacité. »
Dr. Berndt Zinnöcker, Partner, Management Board, 

Leiter BDO Austria

„Der Erfahrungs-
wert von Corona 

ist für uns alle 
ein noch nie dagewe-

sener. Ich bin aber der festen Überzeugung, 
dass das persönliche Mindsetting, 
egal ob beruflich oder im Privatleben der 
Schlüssel ist, um seine Ziele – auch unter 
schwierigen Bedingungen – weiter zu 
verfolgen und zu erreichen.“
« L’expérience de la crise du covid-19 
est pour nous tous une situation sans 
précédent. Je suis cela dit convaincu 
qu’un état d’esprit positif, qu’il s’agisse 
du travail ou de la vie privée, est la clé pour 
atteindre ses objectifs, même en dans 
un contexte difficile. »
Franz Solta, CEO 

Gewista Werbegesellschaft
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Wir werden nach der 
Corona-Krise verstärkt die Instrumente 
Webkonferenzen und Homeoffice nutzen.
Après la crise du covid-19, nous utiliserons 
encore davantage les instruments digitaux 
des conférences en ligne et du télétravail. 
Dr. Frank Stahn, Geschäftsführung / Directeur

Sonepar Österreich 

„Ich werde mir be-
wusst mehr Zeit zum 
Genießen nehmen. 
Im besten Fall mit 

unserem neuen Bio- 
Champagner, welchen 

wir exklusiv in Österreich 
importieren.“

« Je prendrai expressément plus de temps 
pour me faire plaisir. Au mieux, avec notre 
nouveau Champagne bio qui nous importons 
exclusivement en Autriche. »
Peter Szigeti, Geschäftsführer / Directeur 

Sektkellerei Szigeti

„Nachhaltigkeit durch 
Markengedanken & 
Qualität aus Europa. 

Weniger Reisetätigkeit- 
mehr Videokonferenzen. 

Sonepar gestaltet Zukunft mit!“
« La durabilité via une image de marque forte 

et la qualité Moins de déplacements et plus 
de conférences vidéo. Sonepar bâtit le futur. »

Bernhard Weber, Geschäftsführung / Directeur

Sonepar Österreich

„Coface hat in 
kürzester Zeit alle 
Mitarbeiter auf 

Homeoffice umgestellt. 
Dies hat von Tag 1 funk-

tioniert und wird auch die 
zukünftige Arbeitswelt prägen.“

« La Coface a mis tous ses employés en 
télétravail. Cela a fonctionné dès le premier 
jour et cela aura un impact sur le monde du 
travail du futur. »
Declan Daly, CEO für Zentral- und Osteuropa Region 

Coface

„Menschen können sich in kürzester Zeit an 
neue Dinge anpassen. Bei Sanofi standen 
die technischen Mittel seit Krisenbeginn zur 
Verfügung. Zudem konnte ich vom digitalen 

Sportprogramm profitieren 
und werde das auch 

zukünftig tun.“
« Les hommes possè-
dent une grande capa-
cité d’adapation. Chez 

Sanofi, nous avions à 
disposition les moyens 

techniques nécessaires. De 
plus, j’ai pu profiter du programme sportif 
numérique et je compte bien continuer. »
Sabine Radl, Commercial Head Established 

Products Mature Markets (USA, EU, JAPAC) 

Sanofi Aventis GmbH 

„Die Zurückgezogen-
heit in der Familie 

hat mir gezeigt, wo 
die wahren Werte 

liegen: Weniger Hektik, 
gute Gespräche mit 

wertvollen Menschen, Zeit für sich selbst. 
Zusammenfassend weniger Quantität, mehr 

Qualität für alle Lebensbereiche. Die Krise 
als Chance zur Veränderung!“

« La confinement en famille m’a montré où se 
trouvent les vraies valeurs : moins d’agitation, 

de bonnes discussions avec des personnes 
intègres, du temps pour soi. En un mot : moins 

de quantité, plus de qualité et ce, 
dans tous les domaines de la vie. La crise est 

une chance pour le changement ! »
Mag. Daniela Vorbeck, 

Head of Food & Beverages, Agri, Healthcare

Raiffeisen Bank International AG

„Den persönlichen Kontakt und die 
Reisefreiheit als Privileg wahrnehmen und 
nicht als Selbstverständnis.“ 
« Percevoir le contact humain et la liberté 
de mouvement comme un privilège et non 

pas comme un acquis. »
Corvin Mieling, Manager 

ALTEN 

Austria Süd GmbH 

„Werte in 
Familie, Gesellschaft und 

nicht zuletzt in der Wirtschaft neu zu gestal-
ten, indem wir uns neu erfinden, genau wie 
„Les Néréides“ sich selbst neu ge- und 
erfunden hat, für den neuen Markt, 
für das neue „Meer“.
« Remodeler les valeurs de la famille, la 
société et l’économie en se repositionnant, 
tel que notre marque Les Nérédies 
le fait sur le marché. »
Daniela Dordea 

Mediensis GmbH (Les Néréides)

„Weiterhin 
unserer ‚VINCI 

Philosophie‘ fol-
gen: Regionale 

Eigenverantwortung 
und die Nutzung 

neuester Technologien sichern unsere 
Krisenfestigkeit.“

« Nous continuerons de poursuivre 
notre philosophie propre à VINCI : 

responsabilité régionale et l’utilisation des 
technologies de pointe. »

Ing. Norbert Herzog, MSc, 

Regionaldirektor und Vorstandsmitglied 

VINCI Energies Austria, Industry & Infrastructure

“Verstärktes Eintreten 
für einen gesunden 

Ausgleich zwischen 
Mensch & Natur, 
Herz & Hirn, digital 
& analog, lokal & 

global, Aufklärung & 
Romantik.“

« Je m’engagerai davantage pour parvenir 
à un juste équilibre entre l’homme et la 
nature, le cœur et l’esprit, le numérique et 
l’analogique, le local et l‘international, les 
Lumières et le Romantisme. »
Dr. Leopold Decloedt, 

Geschäftsführer / Directeur Général

Connect Translations Austria 



> Neue Mitglieder I Nouveaux membres

 Acuity Advisors GmbH 
Kupelwiesergasse 2
1130 Wien
Geschäftsführung / Direction : 
Dipl.-Ing. Markl Oliver (Foto)
✉ o.markl@acuity.co.uk
Ansprechpartner: Jo Hallowes, CSE

✆ +43 676 594 0595
✉ jo.hallowes@acuity.co.uk
Branche : M&A Beratung / 
Conseil en fusions et acquisitions
www.acuity.co.uk

 ALTEN Austria Süd GmbH
Liebenauer Hauptstraße 246
8041 Graz
Geschäftsführung / Direction :  
Dr. Werner Schimanofsky (Foto)
Ansprechpartner: Corvin Philip Mieling

✆ +43 699 14 14 85 03 
✉ cmieling@alten.at
Branche: Forschung & Entwicklung / R&D
www.alten.at

 Aromapraxis Päivi Blöchl
Grabengasse 1 / Top 1
2514 Traiskirchen
Geschäftsführung und Kontakt: 
Päivi Helena Blöchl

✆ +43 664 131 46 63
✉ paeivi@aromainsel.at
Branche: Aromatherapie, Naturkosmetik
www.aromainsel.com

 Coco Architecture
Lenaugasse 2/4
1080 Wien
Geschäftsführung und Kontakt / 
Direction et contact : Claudia Staubmann
Cédric Ramière

✆ +43 1 913 76 21
✉ wien@cocoarchitecture.at
Branche : Architektur, Stadtplanung / 
Architecture, urbanisme
www.cocoarchitecture.fr

 360 Perspektiven GmbH
Mohsgasse 1, 1030 Wien
Geschäftsführung / Direction : 
Gerald Stöllnberger 
✉ stoellnberger@360perspektiven.com
Kontakt / Contact : Caroline Janson 

✆ +43 1 366 03 60
✉ Janson@360perspektiven.com
Branche : Virtual Reality Erlebnisse / 
Expérience de réalité virtuelle
www.360perspektiven.com

 Girodmedias GmbH
Wipplingerstraße 20/7, 1010 Wien
Geschäftsführung und Kontakt / 
Direction et contact : Thomas Kiernbauer

✆ +43 1 533 77 07 72
✉ thomaskiernbauer@girodmedias.at
Branche : Stadtmobiliar / mobilier urbain
www.girodmedias.fr

 Go for impact e.U.
Möllwaldplatz 5
1040 Wien
Geschäftsführung und Kontakt / 
Direction et contact : Hélène Cuenod

✆ +43 1 660 399 69 74
✉ office@goforimpact.com
Branche : Unternehmensberatung / Consultant
www.goforimpact.com

 i.s.c. - information security consulting eU
Cumberlandstr. 63/2c
1140 Wien
Geschäftsführung und Kontakt / 
Direction et contact : Michael Krausz

✆ +43 1 253 1000
✉ mkrausz@i-s-c.co.at
Branche : Informationssicherheit / 
Sécurité de l‘information
www.i-s-c.co.at

 Les Calissons de Manon
Geschäftsführung und Kontakt / 
Direction et contact : Mag. Verena Roussel

✆ +43 650 325 12 20
✉ office@calisson.at
Branche : Konfekt / confiserie
www.calisson.at

Herzlich willkommen
Bienvenue
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 SIMACEK Facility 
Management Group GmbH
Ignaz-Köck-Straße 8
1210 Wien
Geschäftsführung und Kontakt / 
Direction et contact : 
Mag. KR Ursula Simacek (Foto)
✉ u.simacek@simacek.at
Ansprechpartner / Contact : Iris Bergmann

✆ +43 1211 66 0
✉ i.bergmann@simacek.at
Branche : Facility Management
www.simacek.at

> Nouvelles têtes I Neue Köpfe

Amundi hat Gabriele Tavazzani mit Wirkung 
zum 1. Mai 2020 zum Chief Executive Officer 
von Amundi Austria ernannt und tritt somit 
die Nachfolge von Werner Kretschmer an. 
Depuis le 1er mai 2020, Gabriele Tavazzani a 
été nommé CEO de Amundi Austria et prend 
ainsi la succession de Werner Kretschmer. 

Edgar Reiter wurde mit Jahresbeginn 
2020 zum Geschäftsführer des digitalen 
Komplettanbieters Axians ICT Austria 
bestellt und tritt damit die Nachfolge von 
Peter Werzer an. 
Edgar Reiter est depuis début 2020 le nouveau 
Directeur de l’opérateur digital Axians ICT 
Austria et succède ainsi à Peter Werzer. 

Mayr-Melnhof Karton Aktiengesellschaft 
hat MMag. Peter Oswald zum neuen 
Vorstandsvorsitzenden und CEO des 
Unternehmens mit Wirkung ab 1. Mai 
2020 bestellt. Somit löst er Dr. Wilhelm 
Hörmanseder ab, der seit fast 30 Jahren in der 
Mayr-Melnhof Karton Gruppe war. 
Depuis le 1er mai 2020, Peter Oswald est 
le nouveau Directeur Général et CEO de 
Mayr-Melnhof Karton Aktiengesellschaft. Il 
succède ainsi à Wilhelm Hörmanseder après 
presque 30 ans de carrière au sein du groupe. 

Wioletta Rosolowska hat mit Wirkung zum 
1. April 2020 die Funktion des General Managers 
L’Oréal HUB Austria Germany übernommen. 
Seit dem 1. April 2020 operieren L’Oréal Öster-
reich und L’Oréal Deutschland unter 
einem organisatorischen Dach. 
Depuis le 1er avril 2020, Wioletta Rosolowska 
est devenue la nouvelle Directrice Générale 
du nouveau Hub L’Oréal Austria Germany.

Mit Wirkung zum 1. Juli 2020 wird Thilo 
Schmidt neuer Country Operations Director 
der Renault Österreich GmbH. Er folgt in dieser 
Funktion auf Olivier Wittmann. 
Depuis le 1er juillet 2020, Thilo Schmidt est le 
nouveau Directeur de Renault Autriche et suc-
cède à Olivier Wittmann.

Ab September 2020 übernimmt Pierre-Marie 
Paumier die Geschäftsführung von Total 
Autriche. Er tritt die Nachfolge von Valentin 
Jezioro.
Pierre-Marie Paumier prend la direction de 
Total Autriche à partir de septembre 2020 et 
succède à Valentin Jezioro.
 

Seite dem 15. Januar 2020 ist Benjamen Méry 
der neue Geschäftsführer von Europlasma, 
Filiale des französischen Biokonzerns LFB, 
und löst Jean-François Doré ab. Europlasma 
betreibt in Österreich  und in Tschechien 
Plasmaspendezentren.
Benjamen Méry a pris ses fonctions 15 janvier 
2020 en tant que Directeur Général de la socié-
té Europlasma, filiale du groupe biopharmaceu-
tique français LFB, et succède à Jean-François 
Doré. Europlasma est actif dans la collecte de 
plasma sanguin en Autriche et en République 
Tchèque.
 

> Wiederwahl I Élection 

Im Juni 2020 ist Harald Mahrer als Präsident 
der Wirtschaftskammer Österreich (WKO) 
für die nächsten fünf Jahre wiedergewählt 
worden. Herzlichen Glückwunsch!
En juin 2020, Harald Mahrer a été réélu pour 5 
ans Président de la puissante Chambre écono-
mique fédérale d‘Autriche (WKO). Félicitations !
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INTENSÉMENT

The new Eau de Parfum Intense


